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‚„„Quod Dratis asserilur, Qratis nEZALUr. i($ Lachend m ıt CIM  ht-alten Sprüchlein unbeweisbare Behaurfiung ablehnen, dıe e1icC
herzigem Gespräche hingeworfen wird. Aber CS wıird Ausdrucke
griımmı1gster Entrüstung, der gesamte ehrwürdige nppara' der 1sSsen-
chaft dazu mıssbraucht werden sol] AUSs dem unglücklichen LEiınfalle
INUSSISECNH tunde alle möglıchen und noch CIN1SC unmöglıche Frolgerungen
abzuleiten I9r Baumstark

Preuschen Antılegomena Die este der ausserkanonischeu
FEvangelien und urchristlichen UVeberlieferungen, herausgegeben un d über-

(jlessen 1901 175 Preis
Vom „Palmsonntag 1901 « 1ST das ME lapıdare Kürze ansgezeichnete

Vorwort diese1 TAaN7Z vorzüglichen lıtterarischen abe datiert In der T hat
verdient das Jeine Buch CiIinNnen po&sievollen (jeburtstao WG die schöne
EOOTH 1LOV DALWV Miıt peinlichem LF leisse SsInd dıe 111 das durch dem ıte]l he
zeichnete (jebiet einschlagenden Bruchstücke gesammelt er überfilüss
gelehrte Balast 1ST vermıeden en aufdringlicher Kommentar eriınner
dıe tieigehenden Gegensätze dıe be] der wıissenschafltichen Beurteilung
und Verwertung dieser kümmerlichen Keste notwendig Tage ireien
N1USsSeCNHN Wır sınd alleın gelassen m1T den etzten Nac  ängen dessen
as abhsetrts kanonischen JTetra&vangel1ıum den ersten christlichen
Jahrhunderten gynostische und grosskirchliche Kreise „Ketzer“ und Heıulige

Herrn Zu erzählen Wussien m11 C Schatze den jeder „Allgemein-
vebildete“ mıindesten ebenso ul kennen sollte als C1NEN Homer und
doraz Nıbelungen und Faust ur die Kreise der „Allgemein-
gebildeten “ zumal WIC Tur Studierende oder der Praxıs stehende und
dennoch N1IC des wıissenschaftlichen Interesses entbehrende JI heologen
hbeider Bekenntnisse onnten diese keste urchristlicher Litteratur und 3UVeberlieferung kaum mustergiltigerer Welse zugänglıch gemacht werden
Jene Kreise werden Sonderheit die eutsche Vebersetzung ankbar be-

die gyrösste Jreue m1 ıle verbiındet sıch WIEC Ce1in deutsches
rigina lest und gleichzeltig den Ton der Vorlagen meisterhaft reiten

Muss VOT allem der besten Sinne des Wortes populäre
Charakter der Arbeiıt rühmend hervorgehoben werden wollen W11 och
nıcht chtlos an der gediegenen philologischen eistung vorübergehen
elche der krıtische Apparat za  rTreichen ucken darstellt Besonders
erfreulich 1st1 CS dass hlie1 111 der Lage War auch dıe „alten syrischen
und armenıischen UVebersetzungen“ verwerten Ist CS Ooch jef be-
klagen dass Keihe gyerade der hervorragendsten Eriorscher altchrist-
iıcher |_ıtteratur aut Katholıscher auft evangelischeı Seite ZU AT Olchen
Verwertung el ihren Arbeıiten nıcht ohne welteres imstande IS{

Dass De]l dem Beisejtelassen VO „Unsıcherem“ unmöglıch
allen recht machen War wırd SEWUSSLT 1aben 1er wıird Von rall Fall
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tast jeder verschieden urteilen. Immerhın hätte vielleicht dıe Stelle der
DOoS Kirchenordnung 1fl:)61‘ die lachende Maria aufgenommen werden

sollen en s-| 1nus artyrum e{r WATe«<«ZU X 111 15 allentalls auch
die Mystagogie der Aua xn TOU XVOLOU anzuführen DEWESCH, obwohl nach
n die Detrusakten tür SIC die Quelle bildeten Auch dass anscheinend

dıe neuesten koptischen Bruchstücke des Strassburger Papyrus nıcht
mehr berücksichtgt werden konnten wıird bedauern Man raucht
diese eiıder dürftigen darum noch nNıc Zu überschätzen AA Jacoby eS

zweiıfllos gethan hat DDr Bauymstark

Dr Julius Wiesner, Die ONSLOJFTeE des Pflanzenreiches Versuch
technischen Rohstofflehre des Pflanzenreiches / weıte gänzlic MLYC-

arbeıtete und erweıterte Auflage Leipz1ig Engelmann 900

Je mehr gegenwärti dıie Spezialwissenschaften blühen und sich jede
ihrer eigensten Methode vertiefen, desto interessanter und wichtiger

die Berührungspunkte mancher scheinbar diverglerender Gebiete,
Archäologie oder Geschichtsforschung einerselts und das dem

rliegenden Buche behandelte naturwissenschaftliche 1 hema 155 ja
OCN dıe archäologische Methode der utopsie des Monumentes M1 e
CiNe grundlegende Bedeutung bel und kann die hiebel auft CN DCHNAUC
kenniAnıSs des aterKadıels., AaUus dem das Fundstück 1CSD das MOoO-
numen estehn nıcht verzichten 16 selten ergeben sich hıebel älle,
die MT lossem Auge und allgemeınem 1ssen nıcht entschieden

Fs are vielleicht interessant aber nıcht nach allen Seitenwerden können
erfreulıch hier Namen und solche anzuftführen Del denen die Archäologen
selbst 111 mehr dilettierender Art das Materiale der betreffenden Urkunde
den Inha e1INeEeSs gefundenen Fläschchens das Materiale Textilstückes
eic zZzu erkennen suchten Gegenwärtig 1aben WIT aber diese Untersuch-
ungen ihren Wert erkennend an dıe betreffenden Fachmänner abgegeben
dıe In 1 Mikroskop und Keagentien exacte Resultate YEWINNEN verstehen
eETEreNn hat selbst meht als einmal erpro weilche EINEG willkommene
Ergänzung des archäologischen 1Ssens solche spezlalwissenschaftliche
Vertiefung hbedeutet SOWIEC derartige streng CÜEeNOÖOMLIT ausserarchäologische
Resultate wertvolle Anknüpfung ür weiıitere Frorschungen geben die CT

mehrfach der Liebenswürdigkeit und hingebenden orgfa VOIN Hofrat
Wiesner inshbesondere 1n der Textilienforschung verdan Aus den “

wähnten SA@  ichen (iründen und estar He diese persönlıchen E
fahrungen enken WIT er die Aufmerksamkel der Fachkollegen auft das
soeben erschienene Werk des berühmten Pflanzenphysiologen un Be-
oründers der technıschen Miıkroskopie und der technıschen Rohstofflehre
des Pflanzenreiches S wendet sich zunächst allerdings den Spezlalısten
der Rohstoffforschung, indem unier Miıtwirkung VOIN Vog!] Wien und
Molisch Prag nebst anderen behandelt Gumm]1, Harze Kautschuk pıIum


